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Katholische Beschwörungsformeln VO  —; eiıner chrıistlichen zicht auf dıe Möglıchkeıit jeglıcher verbindlıchen FEinsıicht der
ahnrheı und ZAUE moralıschen Relatıvyvismus OnGesellschaft täuschen auch über Spaltungen innerhalb der e1-

FL  H Kırche hınweg. Aufklärerıis beziehungswelse natıo- Unter „relıg1ösen Menschen“, SEe1 6S 1m Mılıeu der Kırchen
nal gesinnte innerkırchliche Reformkräfte suchten immer oder dem der Sekten, MUSSe 111all hauptsächlıch dem unda-
wieder, dıe katholische Kırche AUS der Ecke, in dıe S1e SC mentalısmus standhalten, der AdUSs der Unfähigkeıt heraus-
drängt worden WarLr herauszuführen. Selbst In der kommun1- wächst, dıe Komplıizıiertheıt der Gesellschaft -
stischen eıt standen sıch ‚tschechısch-katholıs und SCNH, der eologe, dem CS gelungen ist, mıt seıinen efle-
„römısch-katholısche“ ager gegenüber, vereıiınfacht SCSPIO- x1lonen über dıe Spiırıtualiıtät ın der postmodernen Welt viele
chen In der OT der VO Regıme angeordneten „Friıedens- tschechısche Leser faszınıeren: ine Bıographie über den
prıester”-Bewegung und einer „DaAPSETECUCHT: und theolo- heute 5SOQ)jährıgen Priester, der AUS der Untergrundkırche
DISC /7weıten Vatıkanıschen Konzıl orlentierten Nier- kommt, ranglerte 1Im rühjahr viele ochen auf atz dre1ı
orun  ırche auCc ecNnNn dıe Übergänge zwıschen zwıschen der tschechıschen Bestsellerliste

Mıt dem Stichwort Untergrundkırche Ist eiıne weıtereden einzelnen Gruppen oft 1e)ben waren).
Selbst 1SCAHNOTeEe W1IEe D (Königgrätz) und Radkovsky (Pıl- un genannt, dıe ıIn der katholischen Kırche Böhmens
sen) geben Z dalß diese Spaltungen WENN auch In anderer und Mährens bıs heute nıcht verheılt ist DiIe Kırchen-
Konstellatıon bıs heute fortbestehen. Der eologe alı führung betrachtet das Problem der verheıirateten nier-

der Prager Unıiversıität Psychotherapıe, leıtet dıe grundbıschöfe und -priester damıt als gelöst, daß 1m Vorjahr
Katholıische Studentenseelsorge und ist Dıirektor der Chrıst- 15 verheımratete ehemalıge Geheimpriester SUD condıtione“
lıchen ademıe Prag beschrıeb dıe relıg1öse Landschaft Priestern der griechısch-katholischen Kırche eweıht WUTI-

den Mehrere noch ebende Betroffene, dıe sıch nıcht In deneinmal anhand se1iner Erfahrung In eiıner Dıskussion mıt ST{U-
denten: „Meın Beıtrag, 1mM Geılste des nachkonzıhllaren Ka- byzantınıschen Rıtus „ABbSCHIEDEN“ lassen wollten, sehen dıe
tholizısmus gehalten, der unterbewußt mıt dem neuzeıt- a naturgemäß anders.
ıchen Humanısmus als Dıaloghauptpartner FeCHnNEeT, hatte IDem Vernehmen nach soll dıe Ischechische Bıschofskonfe-
eıinen ziemlıch leeren usklang. Der vorausgesetzte Partner HEILZ INn Kürze noch einen abschließenden kırchenrechtlichen
hatte sıch nıcht eingefunden, ich stand auf einer ypısch pDOSL- Schlußstrich dieses bemerkenswerte Kapıtel der Kar-
modernen Szene dre1 Nachfolgern der verstorbenen Mo- chengeschichte ziehen. Auf der trecke bhıebe damıt auch
derne gegenüber: dem Fundamentalısmus, einem Versuch unter dem He Roms eın offener, nıcht formalhjurıstı-
ZÜ INn dıe Prämoderne: der ‚ITransmoderne‘ e1- schen und kırchenpolıitisch konservatıven orgaben OTIeEN-

Jerter Versuch. dıe spırıtuellen #SCHALZE und Erfahrungen11C relıg1ösen Synkretismus und einer Neognosıs 1mM St1l]
VOoO ‚New Age‘; und Schlıe  IC der dekonstruktiven ‚SUuper- der ntergrundkırche In vollem Ausmaß für das heutige
moderne‘, dem skeptischen Agnost1zısmus, der bıs Z Ver- kırchliche en fruchtbar machen. oSse Pumberger

Fın nde der Gewalt?
Friedenshoffnungen ach dem Amtsantrıtt des Präsıdenten Kolumbılens

Bel seinem Anmıltsantrıtt Anfang August raumlte der neugewählte Präsident olumbıens
Friedensverhandlungen muiıt der uerıllia oberste Priorität R1n Der olgende Beitrag he-
schreibt die desaströse Menschenrechtslage IM Land und untersucht Chancen und Hın-
dernisse für den Friedensdialog. Der Kırche kommt €l InNe entscheidende Vermutt-
[ungsfunktion Das en nıcht zuletzt die heiden Friedensgespräche gezeıgt, die auf
die Inıtiative der Deutschen Bischofskonferenz hın In Maınz stattfanden.

Als August 1998 der neugewählte Präsıdent olum- hatte sıch schon 1994 das Präsıdentenamt beworben. Er
blens sSe1ın Amt antrat, olıc dies dem Kıinderspie „Mary 0, ist vierundvlierz1ıg 10 alt und Sohn des irüheren olumbıa-
around“‘ oder „Reıse nach Jerusalem‘“‘. In der Polıtik KO- nıschen Präsıdenten isael Pastrana, der VOIN 1970 DIS 197/4
lumbiens beschränken sıch dıe Hauptakteure auf eiwa Z7We1 FeQlerte. Se1in Urgroßvater WaTl Mınıster eıner lıberalen Re-
Dutzend Menschen. In Jjeder Legislaturperiode be- lerung.

Andres Pastrana arbeıtete nach dem tudıum der RechtswiIis-leiden S1e eın Amt, SahlZ VO der Bıldfläche VCI1I-

schwinden S1e nıIe So sınd auch der MeNE Präsıdent Andres senschaft In Bogotä und Harvard als Fernsehmoderator. Er-
Pastrana und seıne Mınıster keıne Unbekannten Pastrana STe polıtısche ufgaben übernahm S als Stadtrat und als
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Bürgermeıster VO Bogota, und während seiner eıt als Bür- el steht dıe He Regjerung VOI immensen Herausforde-
germeıster erwarb ß sıch den Ruf. unbestechlıc und eff171- TUNSCH. Beendigung der Korruption, Befrıiedung des Lan-
ent SeIN. Später vertrat dıe Konservatıve Parte] 1m SEe- des, Durchsetzung der Menschenrechte und Konsolıdierung
nat Innerhalb dieser 79 dem chrıstlich demokratıiı- der außenpolıtischen Bezıehungen. Pastrana hat sıch ehrgel-
schen Flügel. zıge Jjeie für se1ıne Amtszeıt gesetzt: dıe Reform des Bıl-

dungssystems und Frıedensverhandlungen mıt der uerılla
Diese kontrolhert inzwıschen dıe Hälfte des Staatsgebiletes.DiIie iImmer gleichen Gesıichter bestimmen dıe ber auch dıe polıtısche Kontrolle der Armee muß durchge-Polıtıiık werden. Unter der Reglerung 5Samper konnte S1e un
und lassen, W dsS S1e wollte

ÜCH Pastranas Herausforderer Horacıo Serpa V)) der IL= DIes rklärt auch dıe CI11OTMM hohe Anzahl VO Menschen-
rechtsverletzungen. 1997 wurden In Kolumbıen fast 2() 000eralen Parte1 und Noemi Sanın, eiIne unabhängıge Kandıda-

tın. hatten schon wichtige polıtısche Posten MN erpa W äal
OT egangen, VO denen IS522 polıtısch motivilert

1218 OTr oehen auft das Konto staatlıcher Kräfte:der Regjerung VO Ernesto Samper (1994-1998) m- In IA Fällen „verschwanden“ Inhaftierte Menschenrechts-nenmımnıster und Präsıdent C(’esar AVIFLA (1991-1994)
Landesdiszıplinaranwalt, „FFOCULAdOTF - Diıieser hat dıe ZAUG Organısatıonen berichten arüber hınaus VO  e 150 Folter-Fäl-

len Die anhaltend prekäre Menschenrechtslage In Olum-gabe, mtsmı  TAauche und Straftaten 1m Amt untersu-
chen Während In diıesem Amt weder posıt1ıv noch negatıv bıen veranlaßte dıe Hochkommissarın der Vereınten Natıo-

NCN für Menschenrechte 1MmM Jahr 1997 In Bogota ein Urouffiel, W dl erpa als Innenminıister recht glücklos. Sıcher-
ıch Wäal für den ahlsıeg VO Pastrana auch entscheıdend, eröIfnen, dıe Sıtuation VOT Ort beobachten. T

suchen und der Menschenrechtskommission berıichten.daß erpa VO dem Vorwurf, Präsıdent Samper habe 994
selınen Wahlkampf mıt Drogengelder inanzıert, ebenfalls Als INn der UN-Menschenrechtskommissionssitzung 1m prıl
betroffen Wd  — 1998 nach Jahrelangen Verhandlungen dıe Resolution der

Vereıinten Natıonen ZU Schutz der Menschenrechtsvertel-DIie Partejı:enlandschaft Kolumbiens wırd VO der Laıberalen
(Partiıdo lbera und der Konservatıven Parte1 (Partıdo SO- 1ger verabschiedet wurde, wußten dıe Vertreter der olum-

bılanıschen Menschenrechtsorganisationen bereıts, daß diesec1lal Conservador) bestimmt. DiIe bürgerkriegsähnlichen JEln
stände In der eıt der so  en „Vıolencıa“ (1948—-1957) Resolution für S1Ce keıne Lebensversicherung ist. Und noch
ührten AA Aufteıjulung dera diıesen beıden sıch INn der gleichen oche, In der dıe Verhandlungen In enft

Ende oingen, wurde Rechtsanwalt Eduardo Umad Mendoza,bıs In befe  enden Parteıjen: Bıs 1979 en S1E sıch ab-
wechselnd dıe aCcC etent: Se1lt der Präsıdentschaft VO  —

der bekannteste Menschenrechtsvertelidiger Kolumbiens, C1-
schossen. Es o1bt kaum eın Land der Welt, In welchem Men-Turbay yala (1979-1982) ırd INn olumbıen dıe Notwen-

dıigkeıt polıtiıscher und wıirtschaftlicher Reformen betont. schenrechtsarbeit mıt orößeren Rısıken ist DIe (riJe-
walt diese geht aber Lasten staatlıcher Sıcherheits-ber Jahrzehnte handelten dıe beıden tradıtionellen Par-

te]en sıch dıe polıtıschen Amter AUuSs So mußten ZU
kräfte und paramılıtärischer Gruppen

eıspie bıs 1991 Rıchter und Beamte entweder der einen Se1it 994/95 ist dıe Zahl der SO  en Todesschwadronen
oder der anderen angehören, eiıne Anstellung erhal- drastısch gestiegen. ach Schätzungen VO Nıichtregjierungs-
ten DıIiese Praxıs anderte sıch erst mıt der Verfassung VO organısatıonen gab 995 bereıts 25() verschledene
1991 DiIe 1985 gegründete Unıi6n Patrıotica 1012) hat heute paramılıtärıische Gruppen; 1Im Vergleıch den achtziger
SCHAUSO W1IEe dıe 1990 In eine Parte1ı umgewandelte uer1uılia- Jahren hat sıch deren Zahl Tast verdoppelt. DıIe kırchlichen
ewegung 19 keıne Bedeutung mehr, da dıie eNrza 1h- Menschenrechtsorganisationen und dıe Kommıiıssıon
KOT: Führungspersönlichkeiten ermordet wurde der kolumbıianıschen Ordensgemeinschaften „Justicıa Paz  c

Noemi Sanın, dıe eINZIgE unabhängıge Kandıdatın der Präsıi1ı- ogehen davon dUs, daß Prozent er Massaker 1m Jahr
1997 VO  = diesen paramılıtärıschen Gruppen egangen WUT-dentschaftswahlen. konnte In der ersten Wahlrunde einen denAchtungserfolg erringen. Als Tau und als unabhängige Anfang 1997 en sıch dıe SOg  en Selbstverte1di1-Kandıdatın hatte HNan iıhr derart viele Stimmen nıcht ZUEC- SUNSSSIUDDCN den „Autodefensas Uniıdas de olombıa  ebber auch Sanın 1st INn der Polıtik Kolumbıliens keıne

Unbekannte S1e WaTl schon Botschafterıin olumbıens In zusammengeschlossen. Diese Gruppen rechtfertigen
sıch selbst als Verteıidiger dıe MeTrT1a Der Chef derVenezuela und Außenministerin. Von ihrem Amt als Bot-

schafterın iIrat S1e zurück, als sıch dıe (Gerüchte dıe IDEO- paramılıtärıschen Gruppen, Carlos Castaö, dazu In e1-
IC Interview: Für dıe paramılıtärıischen Gruppen SE1 SSgengeldaffäre VO  z Präsıdent 5Samper verdıichteten. Ende der

achtzıgere WaT S1e ıtglıe der bıschöflichen Justıitia el
csehr schwierig, Guerillamıitglieder VO Nıchtmitgliedern

Pax-Kommission. unterscheiden. Deshalb würden Massaker der Bevölke-
LUNS verübt, damıt diese hre Unterstützung der ueriılla

Ebensowen1g WIEe sıch dıe Gesichter INn der Polıtik verändern, aufgebe.
dıe olumbıaner eine Veränderung der Polıtık Miıt diesen Massakern soll dıe Bevölkerung auch ZU Ver-
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Wıe B
lassen der VO der uerılla kontrolherten /onen veranlaßt
werden. 199 / rechnete INan mıt 250 000 internen Flüchtlın- Dreifaltigkeit
DCH In Kolumbıen Ihre (Gesamtzahl wIrd inzwıschen auftf S
Mıllıonen geschätzt. Hınter der Gewalt und vielen Kontflık- verstehen kann
ten steht der amp Land, das Problem der oroßen
Land- und Besitzkonzentration In olumbıen In den etzten
Jahren hat sıch dieses iImmer mehr verschärft. WK
ernsthafte Versuche eiıner Agrarreform hat CS In OIUuUM=-=

@52n ICIbıen nıe egeben. So besitzen etiwa sıieben Prozent der
Grundbesıtzer ungefähr 3 Prozent des Bodens DiIe Hälfte den
der Bevölkerung ebt unterhalb der Armutsgrenze. drel-einen @en
DIie wachsende Unzufriedenhe1 und Enttäuschung In der 80
Bevölkerung und dıe enlende Möglıchkeıit sıch polıtısch
artıkulıeren, stei1gert dıe Konfrontation zwıschen Gesell-
schaft und 2a Das Gewaltpotentia innerhalb der olum-
bianıschen Gesellschaft nımmt stet1g uerıllia und De-
waltfnete Strahengangs erfahren immer mehr /ulauf. All
dies hat dıe Menschenrechtslage pürbar verschärtt.
Eınes der zentralen TODIeEemMe des Menschenrechtsschutzes a
In olumbıen Ist, daß Straftaten zumelst straflos bleiben
DIes gılt für polıtısch motivlilerte aten ebenso WIEe auch für
dıe sogenannte normale Krimmnalıtät. DIie Justiz In OluUumMm-
bıen ist völlıg überlastet. AI werden In Kolumbıen eiwa

FIN Schlüsse]lS 5() 000 Verbrechen und ergehen egangen. 14 Prozent der
Straftaten machen alleın dıe polıtıschen OTr AU!:  N Mörder ZUM Verstehen

und Totschläger gehen (&)| en enkbar geringes Rısıko lla
en Nur 17 Prozent der Tötungsdelıkte werden aufgeklärt.
Alleın De]l der Staatsanwaltschaft soll 1ne Miıllıon unerledig-
ter Strafsachen lıegen. Im allgemeınen wırd davonS 144 Seıten, gebunden mit NEUSCNH, daß Prozent Sl Delıikte straflos le1iben Schutzumschlag, 26,80
Allerdings stellt sıch auch dıe rage, W ds mıt dem olumbı1a- 651 96,— /SFr ÜE
nıschen Strafvollzug ogeschähe, WE sıch dıe Au  ärungs- ISBN 3-451 -26669-5
ratfe rhöhen würde. on Jetzt sınd dıe Gefängnisse über- Muß INa  _ als Christ einen ott In drei

twa 43 200 Strafgefangene SInd In den 168 GeTängn1S- ersonen glauben? Vielen geht 5 damıt
sSChH des Landes untergebracht, dıe ursprünglich einmal für wıe Jjenen cNnulern Im Religionsunterricht,

Insassen gebaut worden SINd. Das Kolumblanısche denen die Vorstellung eInes trinitarischen
Gottes wWIıEe eine theologisches KreUuz-Verfassungsgericht hat dıe Zustände In den Gefängnissen als
worträtsel erscheint. Und doch Ist derverfassungswıldrig bezeıichnet. Glaube den drei-einen ott nıcht ehr
un nıcht weniger als Iıne Revolution des
Gottesbildes, die auch Sebstverständ-Guerillagruppen zeigen unterschiedliche nIS un Verständnlis Vo  D Weilt hetrifft

Gesprächsbereıitschaft Warum das Ist, das Bekenntnis
zu drei-einen ott geradezu eın Schlüssel!
ist für den christlichen Glauben und tTür das

DIie Reglerungszeıt VO Präsıdent 5Samper Wäal 1m wesentl1ı- Verstehen all dessen, Was die Welt bewegt,
erklärt Gisbert reshnake in diesem Band aufchen eprägt VO den Vorwürfen, GT habe seinen Wahl-

amp mıt Geldern der Drogenmafıa finanzıert. [)Das arla- einprägsame und nachvollziehbare eIse

MeNnt beschäftigte sıch mMeNrTIAC mıt diıesen Vorwürten.
l1ele orhaben, dıe Frıedensverhandlungen, mußten

Unsere Bücher ernalten Sie in jeder Buchhandlung,dem ständıgen He ZAU0E Verteidigung di1ese VOrT- der direkt eIm Freiburger Buc|  'ersand
würfe geopfert werden. Habsburgerstraße 176 reiburg

Tel. 0767- Fax 0767 7-3 !DIe polıtıschen Auseinandersetzungen während der egle-
rungszeıt VO Präsıdent Samper ührten einem Machtva-
Kuum., das VOT em dıe uerT1ılla für sıch nutzen konnte. In
den VETSANSCHNCH Jahren konnte S1e sıch über dıe Hälfte des
Staatsgebietes ausdehnen. unehmend wurde S1e vgewalttätıg HERDER
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gegenüber Zivilısten. Man echnet mıt ungefähr 000 (ijue- Insgesamt geht dıe katholische Kırche In olumbıen NUN
rilleros 1m bewafTtneten amp DIie ueriılla finanzıert sıch wesentlıch offener dıe Probleme des Landes als noch VOT
unter anderem durch Entführungen. Miıt der Entführung rel- 10 Jahren Idies auch dazu, daß dıe Kırche heute als
cher Gro.  rundbesıtzer oder Geschäftsleute CIDPTESSCH (Jue- Vermuiuttlerin VOIl der Zivilgesellschaft SCINC ın Nspruc
rıllagruppen In Kolumbiıen etwa 54() Mıllıonen Mark Jährlıch. SCHOMMEN ırd In ıhrer Erklärung „Dıe Frıiedenspastoral
DıIie zweıtgrößte Gueriullagruppe ELN (Ejercıito Liberacıöon ıIn der gegenwärtıgen Sıtuatıion des bewaffneten Konflıktes

In Kolumbiıien“ s März 995 hat dıe Bıschofskonfe-Nacıonal) ist Zzu Friedensgesprächen bereıt. edoch NUT,
WENN S1C mıt breıter Beteıiligung der Bevölkerung abgehal- HCIZ mıt scharfen Worten das kolumbiaanısche Wiırtschafts-
(Al werden und dıe Regjerung ausreichende (Gjarantıen SC- SYSTteEM, dıe hohe Zanl der Menschenrechtsverletzungen und
währt. DIie Friedensbereitschaft der FAR (Fuerzas Arma- den bewaffneten Konflıkt kritisiert: In der ungerechten
das Revolucıonarıas de olombıa) scheıint geringer ZU SeIN. Wiırtschaftsordnung lege e1In Hındernis dıe Befriedung
Spätestens mıt der (Offensive der und der ELN am des Landes „Solange äl Wiırtschaftssystem weıterbesteht.

September 1996 wurde der Kampf der beıden (juerilla- das dıe Konzentratıion des Reichtums fördert und dıe
SITUDPCH auf dıe Städte ausgedehnt. Jıe Wochenzeıtung Schere zwıschen Arm und Reıich vergrößert, solange dıe all-
Semana sprach In iıhrer Ausgabe VOIN 17.9.1996 einer gemeıne Korruption und A1e aohe Straflosigkeıit weıter Aal-

„Belagerung Bogotäs”. IdIie ()ffensive der (juerilla ührte dauern., dıe dıe ust17 und dıe mıt iıhrer Anwendung beauf-
aber auch dazu. da dıe Führungsspitze der Streitkräfte WE1- tragten Instanzen wen12 glaubwürdıe erscheinen lassen.
tere Machtbefugnisse rhıielt wırd dıe Suche nach Auswegen AUS dem bewaffneten ON-

erschwert‘“‘. betonen dıe Bıschöfe Gleichzeıntig ekräf-[Die Zunahme der Gewalt und dıe innenpolıtische Krıse ha- tıgen S1E dıe vorrangıge Optıon für die Armen und bıetenben nıcht 11UT dıe polıtısche Krise verschärftft, sondern auch
dazu beigetragen, da ß In der kolumbıiaanıschen Gesellschaft „gute Dıienste“ für eıne Vermittlung zwıschen dem Staat

und der uerılla alverstärkt nach Auswegen esucht wiırd: Zum eınen 1st dıe
Wiırtschaftselıite einer Beendigung der Gewalt Wn TIe- ange Zeıt galt dıe Bıschofskonferen7z als konservatıv und

gegenüber den Problem des Landes dıstanzıert. Inzwıschendensverhandlungen interessiert, auf der anderen Seıite arbe1l1- ırd iıhr Engagement In Friıedensfragen sehr gelobt. uchten viele gesellschaftlıche Grupplerungen Aa der Vorbere1l- o1bt CS eiIne el VO Bıschöfen, dıe In Krısenreglionen desLung einer erhandlungslösung. Landes, WI1IEe der Bananenanbauzone al und dem OCcODie Erfahrungen der Frıedensverhandlungen In Ländern
W1e GGuatemala und alvador en gezelgt, daß dıe Z1Vıl- (wobei inzwıschen e1gentliıch das Land eıner eINZI-

SCH Krıisenregion geworden ist), gute Arbeıt geleistet engesellschaftlıchen Gruppen irühzeıtıg hre Vorstellungen
einbringen MUSSeN, damıt nıcht Z7We1 bewaffnete Gruppen, Darüber hınaus sınd dıe Stellungnahmen der Bischofskonfe-

CZ In den VEIBANSCHNCH Jahren zunehmend deutlicher Cdas Mılıtär und dıe uerılla, dıe Zukunft des Landes worden. Berührungsängste gegenüber Nıchtregierungs- undsıch aushandeln Jedoch wollen auch dıe paramılıtärıischen Menschenrechtsorganıisationen wurden abgebaut.Gruppen auf diesen Prozelß Einfluß nehmen. Der C’hef der DIiese ernsthaften emühungen eınen Friedensdialogparamılıtärıischen Gruppen, Carlos C astano, ündıgte bereıts
AN, daß SE bel möglıchen Frıedensverhandlungen nach dem zeıgen auch bereıts Früchte In aınz kam CS Ende

Jun1 1998 ZUm ersten al und auf dıe Inıtı1atıve des SekretärsKRegierungswechsel S1t7 und Stimme beanspruche. der Deutschen Bıschofskonferenz, des Jesultten Tans Aan-
gendörfer, 2ın Zu Frıiedensgesprächen zwıschen der uerilla-

Der Kırche kommt eIne wichtige bewegung ELN (Egercito Lıberacıon Nacıonal) mıt dem
.„Natıonalen Friedensrat‘‘. Als Vermiuttler Trati dabe!l auch derVermuittlerfunktion ZU
chemalıge Agent Werner Mauss auft DDer Natıonale Frie-
densrat (CNP) wurde (jeset7z eingerichtet; ST ist e1n Kr-

mmM Sommer 1994 hat dıie Kolumbianısche Bıschofskonferenz gebniıs des Volksbegehrens VONN (Oktober 99’7 er KRat set71
einmal mehr ZUT Beendigung des bewafltneten Konfliktes sıch AUS /() vranghohen Vertretern des Ööffentlichen Lebens
aufgerufen. Unter der Präsiıdentschaft des Vorsitzenden der Kolumbiens 7USammen Jurch ıhn soll eINe der Regie-
31schofskonferenz. dem Erzbischof Medellin Alberto LUNg unabhängıge, kontinurerliche Friedensarbeiıt möglıch
(itraldo Jaramuıillo., entstand 995 eine Versöhnungskommis- werden.
SION, der Vertreter verschiedener kırchlicher Einrichtungen fensıichtlich ist Nan sıch bel den Friedensgesprächen in
un der Ordensgemeinschaften SOWIE der Wiırtschaft und A Maınz bereıts 5eım ersten reifen darüber eInN12 geworden,
derer gesellschaftlıcher Gruppen und Organısationen All- daß dıe Friedensverhandlungen e Eınbindung der Gesell-
gehören. (‚eschäftsführer der KOommıssıon ist Angelino (Jar- schaft notwendıig machen. Jer Sekretär der Deutschen Bı-
OTE der Anfang der neunziger Jahre Geschäftsführer des schofskonferenz sprach eiInem „guten ersten Schritt‘.
Gewerkschaftsdachverbandes CC al Vor zehn ahren Eın weıteres Gespräch folgte 124nl 995 in Maınz.
noch wäre dıe /usammenarbeiıt kırchlicher tellen mıt einer Nach mehreren Verhandlungstagen wurde e1in Abkommen
Person AUS dem Iınken Gewerkschaftssektor unden  ar ZG- erzielt, das 1U ırekte Verhandlungen zwıschen der kolum-

blianıschen Reglerung und der ELN einleıten soll
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KURZINFORMATIONEN

|DITS ELN wiıll sıch ernsthaft den Friıedensverhandlungen bau umfangreıcher Rohstoffvorkommen und dıe Er-
beteilıgen. S1e bıetet unter estimmten Bedingungen eINse1- schlıießung genetischer Ressourcen 1mM größten Regenwald-
(ıge Friedensschritte A Dazu gehört auch der Verzicht auf gebiet Kolumbiens vorgesehen.
erpresserische Entführungen, VOI allem VO Tauen und Insbesondere dıe indıgenen und negriden Gemeinnschaften.
Kındern. Der Termın für Frıedensverhandlungen scheınt dıe NSpruc auf Land erheben. sınd be]l solchen orhaben
günstıg gewählt. Der D  D Präsıdent Kolumbıiens kann Jjetzt 1m Weg Nach Angaben Pater Albeıro Parrasolis. der dıe

Flüchtlingsarbeıt In der 1Ö7ese u1DdO koordiniert. werdenseINEe Bereıitschaft ZUu Friedensverhandlungen unter Bewels  n
stellen. einzelne Menschen. SOWIE JaANZC Dörfer miıttels Drohungen,
Jedoch muß abgewartet werden Auch Präsiıdent 5Samper Plünderungen und Massaker vertrieben.
hatte ın den ersten Monaten seiıner Amtszeıt Fortschritte m Je larerı und kompromi1ßloser dıe /Zustände Im 1Land jedoch
Friedensdialog erzielt. der dann völlg abgebrochen wurden. benannt werden. desto mehr wächst auch e Gefahr daß
zleichwohl ist durch den Begınn der Verhandlungen Im kiırchliche Mıtarbeiter pfer Menschenrechtsverletzun-
Ausland und durch internatıionale Vermittlung e1n roßer SCH werden. SO wırd beispielsweılse der Jesult Javıer (straldo.
Kortschritt erzielt worden. 3eıde Parteien mussen iıhren Geschäftsführer dıe Kommıiıssıon „Justicıa Paz der kolum-
ernsthaften Wıllen Zu einem Friedensschlulß unter Bewels bıianıschen Ordensgemeinschaften edroh aufgrun eINESs
stellen. (G(eheimdienstberichtes der Armee werden ıhm Verbindun-
Neben der Verteidigung der Menschenrechte spielt dıe Ver- SCH ZUT (juerilla unterstellt.
teıdıgung der sozialen Rechte eine zunehmend wichtige Bezüglıch der Ursachen der (jewalt ın Kolumbıen wırd sıch
Rolle unter den ufgaben der Kırche. Denn dıe (jewalt ın aber langfrıstig eIwas verändern assen. Dabel müßte
Kolumbıien hat wıirtschaftliıche und soz71ale Ursachen. Nach sıch VOT allem e1in breıter gesellschaftlıcher KOonsens für eın
einer Untersuchung der Diözese Qui1bd6 1m Departement friedliches Mıteinander ausbılden. IDIies ırd alleın durch
OCO gehen dıe Gewaltausbrüche auf wıirtschaftliıche Ver- Friedensgespräche nıcht Z erreichen SEe1IN: nach den TIE-
Nechtungen und ungelöste sOz1ale Fragen zurück. Der densgesprächen mıt der früheren Guerillagruppe 19 1m
OCO, A der (irenze Panama und zwıschen anı und Jahr 99() wurden ein1ge ihrer Vertreter ermordet.

Eın natıonaler KOonsens für eın frıe  1CNEeSsS Mıteinander C1-=-Pazıfık elegen, ist heute für dıe kolumbianısche Regierung
VON geostrategıschem Interesse Im Rahmen dess ordert Anstrengungen In allen Teılen der Gesellschaft Für
ten „Plan Pacifico“ entwiıckelte S1e In 7Zusammenarbeıiıt mıt einen Moment Wäal ein olcher natıonaler Konsens bıslang
internationalen Fınanz- und Entwicklungsorganısationen 11UT während der Verfassunggebenden Versammlung 1mM
zahlreiche Großprojekte, WIEe den Bau eiInes interozea- Jahr 1991 erkennbar. DiIe Kırche und dıe Kräfte der Zivilge-
nıschen Kanals Z Ergänzung des Panamakanals. Darüber sellschaft sSınd aufgerufen, alles (un, dıesen Konsens
hinaus ist der Bau VO Hochseehäfen, Kraftwerken, der AD- für dıe 7Zukunft erreichen. AaDrıela Sıerck

Kurzınformationen
Interessen der Bevölkerung des e1gE- wicklungspoltik. | e „Kohärenzpro-K1rchen fordern höheren Stel- NCN Landes Oder auch der heute leben- blematık“. dıe Übereinstimmung und

enwert für Entwicklungspolitik den (jeneratıon in den Vordergrund Zu gegenseılt1ge Beeinflussung also
stellen‘‘: Christen und Kırchen selen Entwicklungspolitik und anderen Polı-

ul eine deutlıche Aufwertung der gehalten, sıch nıcht mıiıt geläufigen In- tiıkbereichen. SC1 ‚E1n Schlüsselthema
deutschen .„Eine-Welt-Polıitik“ und teressenkalkülen abzufinden und eINe (ür den rfole der künftigen Kıne-
eıne umfassende Strukturreform ın di1e- Polıtik einzufordern. dıe menschen- Welt-Polıitik betont dıe KK IM

SCIN Bereıich plädıert. miıt 311ıck auf dıe Leben [Ür alle und e ihrem Posiıtionspapier. Entwicklungs-würdiges
Neukonstituierung des Bundestages Sicherung der natürlıchen Lebens- polıtische Maßnahmen dürften nıcht
und anstehende Koalıtiıonsverhandlun- grundlagen auch al dıe kommenden änger durch e anderer polıtischer He-
SCH cdie „Gemeıinsamene Konferenz (Generationen ZUIMN Ziel 1abe. m en- reiche WIE eiwa der Exportförderung ın
Kırche und Entwicklung“ (GKKE) /7u Tum des Anfang August veröffent- ıhrer Zielsetzung gestört oder Sal kon-
Auftrag und Mandat ur diese polıt1- lıchten Posıtionspapliers steht dıie seı1ıt terkarıert werden Als besonders kras-
sche Intervention unterstreıicht dıe den er Jahren immer wıeder Kır- SCS e1spie fehlender Kohärenz schil-
KKE dabe1ı ın Abgrenzung „„ZU allen chen, dern dıe GKKE-  utoren dıe Förder-Nıichtregierungsorganisationen
Versuchen und Versuchungen, AaUS$S- und Entwicklungsexperten erhobene maßnahmen der KEuropäischen Union
Sschliıeßlich dıe partıkular verstandenen Forderung nach Kohärenz In der Ent- für den au einer Agrarwirtschaft
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